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Locales. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

[Die Landwirthſchaftsbeamten und 
die heutige Geſindeordnung.] Der deutſche 
Inſgektorenverein wird demnächſt zuſammen mit vielen Wirth. 
ſchaftsbeamten und ſonſtigen Intereſſenten der Landwirthſchaft 
des preußiſchen Staates eine Petition an das preußische 
Abgeordnetenhaus richten, in welcher er bittet, die Geſindeordnung 
vom 8 November 1810 dahin abzuändern, daß die durch das 
Geſetz zu den Haus offizianten gerechneten Wirthſchaftsbeamten, 
als: Verwalter, Inſpektoren, Rechnungs führer und Aſſiſtenten 
der Gefindeordnung nicht mehr unterworfen werden. Aus ber 
Begründung ſei Folgendes hervorgehoben: Zu Anfang disſes 
Jahrbunderts, bei der Schaffung der G ſindeordnung, ragte der 


Wirthſchaftsbeamte nicht viel über das Niveau des Geſindes 


hinaus, heute muß er dagegen, wenn er den Anſprüchen ſeines 
Standes gerecht werden will. eine höhere Schulbüdung beſitzen 
und als Staatsbürger zur Uebernahme wichtiger Selbſtoerwaltungs⸗ 
ämter befähigt ſein, was daraus hervorgeht, doß faſt ſteben 
Achtel der Piinzipale den Wirthſchaſtsbeamten mit allen 
ſchriſtlichen Arbeiten beauftragen. Nach dem Wortlaut der 
Gefindeordnung müſſen ſich laudwirthſchaftliche Bramte in 
unſelbſtſtändigen Stellungen Schimpfreden um) „geringe 
Thätlichkeiten“ von Seiten des Prinzipals gefallen laſſen. 

+ [Eine „Oſtdeutſche Müller Vereinigung“ 
wurde am Mittwoh in Bromberg in einer von mehreren 
Mühlenbeſitzern der öſtlichen Provinzen beſuchten Verſammlung 
im Hotel Adler gegründet. Zweck der Vecelnizung iſt der 
Austauſch von Erfahrungen, Beſeitigung von Schäden und 


Mißſtänden im Müglengewerbe und Intereſſentenvertretung nach 


außen. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren O kon o nie⸗ 
rath WegnerOſtaszewo, Direktor von Grabski-Jnowrezlow, 
Fobrikbeſitzer Heinrich Kurtzig⸗Inowrazlaw. Dauapſmüblenb. ſitzer 
Heinrich Bieber Schönau, Dampfmühlenbeſitzer @ er j o Thorn 
Direktor Wieſengrun d⸗Leibitſch und Direktor Wroblewski⸗ 
Oneſen. 

Ss [Das Reichspoſtamt] hat die Oberpoſtdirektion 
aufgefordert, wieder Beamte vorzuſchlagen, die zur Beſchäſtigung 
in den deutſchen Schutzgebieten und bei den deutſchen 
Poftanfalten im Auslande geeignet und bereit find Die 
Bewerber müſſen in Führung und Leiſtungen durchaus befried'gt 
haben, im beſten Mannes alter ſtehen, geſund, kräftig und 
unverheirathet fein, gute Umgangsformen haben, ſowie umſichtig 
und ſelbfiſtändig fein, 

85 [Die Petition des Deutſchen Rad fahrer 
bundes] um Aenderung der Beſtimmungen über die 
Beförderung von Fahrrädern auf der Eiſenbahn iſt vorgeſtern vom 
Abgeordnetenhauſe der Regierung als Material überwieſen 
worden. e 

„[Sterbekaſſe von akademiſch gebildeten 
Lehrern.] Nach dem Bericht Über das zwölfte Geſchäfts jahr 
der Sterbekaſſe beſtanden am 31. März d. J. (nach Abzug der 
37 durch Tod erloſchenen) 5345 Verſicherungen über 2 574 700 
Mark. deren Inhaber an 863 Anſtalten in allen Staaten 
Deutſchlands beſchäftigt find. Die drei Sicherheſtsſonds betragen 
254 687 Mk.; an Sterbegeld wurden 15 620, an Dioldende 
8870 Mk. ausgezahlt. Die Verwaltungsfoſten im Verhältniß 
zum Verſicherungsbeſtande betragen 2,40 pro Tauſend, jo daß 
die Raſſe an Billigkeit nur von der des Preußiſchen Beamten⸗ 

Sendung unb Verb chertbum] Di 

AlSchu dung un erbrecherthum. e 
vielfach erörterte Frage über die Beziehungen der Schulbildung 
zum Verbrechertzum i von der Pädagogiſchen Geſellſchaſt in 
Preußen ſtatiſtiſch unterſucht worden. Es ergab ſich, daß in den 
ſich eine viel größere Verbrecherzahl jährlich zeigt, als in den 
weſtlichen Gegenden. Auf 100 000 
preußen 1926 Verbrecher, in Poſen 1783, in Oſtpreußen 
1673, in Oberſchleſtien 1605, in Pommern 1385, hingegen in 
Weſtfalen 1035, Oeſſen Noſſau 1006, Rheinland 964, Hohenzollern 
751. Im gleichen Verhä tniſſe iſt auch eine abnahme der 
Verbrechen gegen Staat, Religion und öffentliche Ordnung zu 
verzeichnen. Von dieſen Verbrechen entfallen auf 100 000 Ein- 
wohner in Weſtpreußen 489. Polen 322, Pommern 265, 
Oberſchleſien 250, Ofpreußen 236, hingegen in Weſtfalen 178, 
Hannover und Sachſen 170, Rheinland 160. Hohenzollern 103. 
Bemerkenswerth ist ferner, daß ſeit 1890 auch in den Oſt⸗ 
provinzen mit der Ausgestaltung der Schulen ein fetiger Rüd- 
gang der Verbrechen zu konſtatiren iſt. 

k IFür Apotheker.] Meederholt iſt aus den Areifen 
des Publikums der Wunſch laut gewordeu, daß die ärztlichen 
Verordnungen (Rezepte) von dem Apotheker, wie in anderen 
Ländern üblich, abſchriſtlich auf dem Arzeneibehältniß vermerkt 


Einwohner kommen in Wet: 


Jahresſitzung vom 16. bis 18. Mai in Berlin abgehalten. 


Sonntag, den 21. Mai 


werden möchten. Nachdem die Wiſſenſchaftltche Deputation für 
das Medizinalweſen ebenſo wie die Techniſche Kommiſſion für 
pharmazeuriſche Angelegenheiten ſich zu Gunſten dieſes Verfahrens 
ausgeſp ochen hat, welches in vielen preußiſchen Apotheken ſchon 
ſeit längerer Zeit geübt wird, hat der Miniſter der geistlichen 
Unterrichts nnd Medizinalangelegenheiten jetzt angeordnet, daß 
die Apotheker in Zukunft jede ärztliche Verordnung auf dem 
Arzneibehältniß abſchriftlich zu vermerken haben. Es iſt em- 
pfohlen, dazu die Rückſeite der Signaturfahne, der Schachtel oder 
des Pulverkäſichens zu benutzen und an Salbentöpfen einem 
zweiten Zettel mit der Rezeptabſchrift zu befeſtigen. Ent. 
ſprechend dem $ 9 des Runderlsſſes vom 22, Juni 1896, bi 
treffend der Abgabe ſtarkwirkender Arzneimittel ꝛc., iſt beſtimmt, 
daß auch Schachteln, welch: äußerlich anzuwendende Mittel 
enthalten. mit einer Signatur von rother Grundfarbe zu ver 
ſehen find. 

Oſérledigte Stellen für Militär ⸗ Anwärter. 
Danzig, Staatsanwaltſchaft, Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pig. für die Seite 
des gelieferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und Dauer der Be⸗ 
ſchäſtigung. Konitz, Maglſtrat, Krankenwärter, 20 Mark monatlich 
bei vollſtändiger freier Station. rauf, Gemeindeamt, Gemeinde⸗ 
diener und Gefänguißwärter, 360 Mark und Nebeneinnahme insgeſammt 
etwa 800 Mark. — Prauſt, Gemeindeamt, Nachtwächter, 360 Mark. — 
Strasburg [Weſtpr.], Kreisausſchuß, Aſſiſtent, 1200 Mark. — Weißen⸗ 
burg [Weſtpr], Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn Danzig, 
Weichenſteller, 800 Mark Gehalt und freie Wohnung. 

N [Offene Stellen im Kommunaldienſt.] Gneſen, 
Beigeordneter, Gehalt 4200 Mark und 10 Prozent Wohnungsgeldzuſchuß, 
ſteigend von 3 zu 3 Jehren um je 400 Mark bis 5400 Mark. 


— 


Demmin, Beigeordneter, Gehalt 3300 Mark, fteigend von 3 zu 3 Jahren 


um je 300 Mark bis 39.0 Mark, außerdem 700 Mark Nebeneinnahmen. 
— Flensburg, Stadtrath, Anfangsgehalt 5000 Mark, ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um je 500 Mark bis 6500 Mark. — Schweidnitz, Stadthaupt⸗ 
kaſſenrendant, Grundgehalt einſchließlich Wohnungsgeld 2400 Mark, ſteigend 
von 5 zu 5 Jahren um 200 Mark bis 3200 Mark und 100 Mark Aus- 
fallgelder; die Kaution beträgt 5000 Mark — Schwetz, Stadtkaſſen⸗ 
Kontrolleur, Anfangsgehalt 1650 Mack, ſteigend alle 3 Jahre um 150 
Mark bis 2400 Mark; die Kaution beträgt 2000 Mark. — Bernſtadt 
i. Schl., Stadtſekretär, Gehalt 1500 Mark, ſteigend innerhalb dreißig Jahren 
bis auf 2500 Mark. 


Aunf und Wiſenſchaſt. 


— Die Landeskunſt⸗Kommiſſion hat ihre ent 

e große 
Berliner Kunſtausſtellung wurde von der Kommiſſion eingehend beſtchut 
Hierbei wurden mehrere Kanſtwerke zum Ankauf für den Staat vorge⸗ 
ſchlagen. Bei diefer Gelegenheit hat die Kommiſſion zugleich über einige 
Konkurrenzen Entſcheidung getroffen, deren erſtere die maleriſche Aus⸗ 
ſchmückung des Feſtſaales im neuen Rathhauſe zu Altona betraf. Der 
Preié, welcher in der Uebertragung der Ausführung beſteht, wurde Herrn 
Profeſſor Ludwig Dettmann in Charlottenburg zuerkannt. Für die Aus⸗ 
führung eines Denkmals des Großen Kurfürſten in Münden in Weſifalen 
wurde dem Entwurf des Herrn Wilhelm Haverkamp in Friedenau bei 
Berlin der Preis zuerkannt. Endlich wurde die Prämitrung der einge⸗ 
laufenen Taufmedaillen vorgenommen. Die amtliche Bekannt- 
machung des Ergebniſſes ſteht unmittelbar bevor. Sämmtliche Konkurrenz⸗ 
arbeiten find in der Großen Borliner Kunſtausſtellung für ein ige Wochen 
ausgeſtellt, und zwar: die Taufmedaillen im Saal 20b und 20e, die 
übrigen Arbeiten in einem Saale neben dem Saal Nr. 39. 

— Dem Geh. Kirchenrath Profeſſor Dr. Fricke in Leipzig, 
der jein 25 jähriges Jubiläum als Vorſitzender des Centralvorſtandes der 
evangeliſchen Stiftung des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins beging, wurden aus 
dieſem Anlaß zahlreiche Ehrungen zu Theil. 
Profeſſor der Philo ſophie Pädagogik 


Der und 
Ludwig Strümpell iſt in Leipzig geſtorben. 


— fi 


Vermiſchtes. 


Blitzſchläge in die elektriſche Straßenbahn 
Berlin, 17. Mai. Die Blitzſchutzvorrichtungen der elektriſchen 
Straßenbahnwagen haben bei dem letzten ſchweren Gewitter am 

Sonnabend Abend bei der „Poſt“ wieder in drei Fällen die 
Probe auf ihre Zuverläſſigtelt zu beſtehen gehabt. Auf der 
Oberleitungs linie der „Großen Berliner“ Zoologiſcher Garten- 
Morkſtraße. Halleſches Thor⸗Treptow fuhr der Blitz in der 
Guſchinerſtraße nicht wentger als zweimal kurz nach einander in 


die elektriſche Leitung und aus dieſer in zwei verſchidene Wagen. 


Den Fahrgäſten und dem Perſonal wurde aber in beiden Fällen 
kaum etwas bewußt, da fie lediglich eine ganz ſchwache 
Erſchütterung des Wagens verſpürten und eigentlich nur an 
einem ziemlich intenſiven Schwefelgeruch' merkten, daß es 
„eingeſchlagen“ habe. In dem dritten Falle ſuhr der Blitz in 
einen Akkumulatorwagen der Linie Alexanderplatz Schöneberg, 
welcher am Endpunkte dieſer, am Bahnhof Ebersſtraße, hielt. 
Auch hier wurde der Wagen ſelbſt von dem in nächſter Nähe 
hernledergegangenen Blitzſchlage nicht beſchädigt, da die 
„ die elektriſche Entladung vollkommen ſicher 
ableitete. 


ſtraße Nr. 2 — Grundbuch 

Ar. 187/88 — der Froh 
werk'ſchen Erben arbörig, ſell behufe 
Nachlaßregultrurg freihändig vertautt 
werden. Nähere Auskunft erthalt der 
unter zeichnete Vo mund 
e A. Bader 
nNämmer i⸗C ſſen⸗Buchbalter. 
Ein gut erhaltener 


Badeſtuhl 


mit Gasheizung preißwerty zu verlaufen. 
Nen. Warft . 


FPreſhandiger Verkauf 
Das Grundſuck Tuchmacher⸗ 
mit oder ohne Ver deck wird z 


Offerten unter No, 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Ein ganz neues elegantes 


preis werth zu verkaufen bei 


ſteht zum Verkauf. 7 


Ein gebrauchter gut erhaltener 


utſchwa 


u 


121 in der ©. jhäfts- | 


2 Tourenrad, >e 


vorzüglich leicht leufeud, iſt Umſtändehalber | 
at geivie. Wegen Aufgabe 


Ein gut erhaltener drenädriger 


Kinderwagen 


Kloſterſtraße 18 3 Treppen. Zu e in der Expedition d. Zellung.! 


4 


gen 


1899 


Die Rache der Verſchmähten. Vor einigen 
Jahren lernte ein 23 Jahre altes Fräulein Tehſemann als Pflegerin 
in einer Potsdamer Krankenheilanſtalt einen Patienten Vick aus 
Lütz in Mecklenburg kennen. Beide waren ſich einander zugethan 
und verlobten ſich ſchließlich. Bald darauf verließ der Geneſene 
ſeine Braut und verſchwand aus Potsdam. Durch irgend einen 
Zufall erfuhr nun das Mädchen vor einiger Zeit, daß der Treu⸗ 
loſe in Zütphen in den Niederlanden als Grenzaufſeher angeſtellt 
ſei. Sie reiſte dorthin, erfuhr aber, daß ihr Verlobter nach der 
Heimath beurlaubt ſei, aber in wenigen Tagen wieder zurückkehre. 
Das Mädchen logirte ſich hierauf in einem dortigen Hotel ein und 
erwartete die Ankunft des Beurlaubten. Dieſer traf auch bald ein 
und wurde von der T. auf dem Bahnhofe in herzlichſter Weiſe 
begrüßt, wobei ſie ihn an ihre Verlobung in Potsdam erinnerte 
und ihm ſeinen Ring vorwies. Als aber V. abwehrte und erklärte, 
nichts mehr mit ihr zu thun haben zu wollen, zog die T. einen 
Revolver hervor und feuerte ihn auf ihren nichts ahnenden Ver⸗ 
lobten ab, worauf dieſer, in die rechte Bruſtſeite getroffen, blut⸗ 
überſtrömt zu Boden ſank. Nach dem Attentat verſuchte die T., 
ſich ebenfalls durch einen Schuß in die Bruſt zu tödten, ſie wurde 
aber durch zwei herbeigeeilte Kollegen des V. an dem Abdrücken 
der Waffe gehindert und zur Polizei gebracht. Der Grenzaufſeher 
liegt gegenwärtig ſchwer krank darnieder, doch iſt die Schußver⸗ 
letzung nach dem Ausſpruch der Aerzte nicht lebensgefährlich. 

Eine originelle Grabſchrift befindet ſich auf 
dem Perel⸗a⸗Chaiſe in Paris. Dort trägt ein Grabſtein folgende 
Inſchrift: „Ich warte auf meinen Gatten“ 10. Oktober 1820. 
Und unten drunter: „Hier bin ich.“ 7. Februar 1880. 

Ein intelligenter Knabe. Aus London ſchreibt 
man uns: Ein Lehrling in der Whiteheadſchen⸗Torpedo⸗Fabrik 
hat eine elektriſche Kanone er funden, welche die Vortheile 
der großen Leiſtung, der Geräuſchloſigkeit und der Rauchloſigkeit 
mit einander verbindet. Sein jetziges Modell wiegt nur 7 Pfund. 
Aber ſelbſt mit dieſem kleinen Apparat ſind höchſt befriedigende 
Ergebniſſe erzielt worden. In der Entfernung von einer engliſchen 
Meile wurde die Scheibe mehrmals erſchüttert. Daſſelbe geſchah 
ſogar in einer Entfernung von fünf engliſchen Meilen. Die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Geſchoſſes wird auf 5 ¼ Meilen in zwei Sekunden 
geſchätzt. Es heißt, daß die Admiralität dem jungen Erfinder, 
dem Sohne des Krämers Newman in Portland, die Summe von 
75 000 Eſtrl. für die Abtretung feiner Erfindung angeboten, daß 
er aber das Anerbieten abgelehnt hat. Gegenwäctig iſt der Knabe 
damit beſchäftigt, eine einen Centner wiegende Kanone zu Hauſe 
zu conſtruiren. 

In Braunſchweig iſt am Mittwoch Abend das große Waaren⸗ 
lager von Rudolf Karftadt niedergebrannt. Bei dem Brande find 
fünf junge Mädchen in den Flammen umgekommen. Mehrere Angeſtellte 
der Firma erlitten Verletzungen; außerdem iſt ein Schwerverletzter ſeinen 
Wunden erlegen. Mehrere Perſonen find theils ſchwer, theils leichter ver⸗ 
letzt. — Ans führ icher wird über das furchtbare Brandunglück noch ge⸗ 
meldet: In dem Waarenhauſe von Karſtadt in der Stephanſtraße entſtand 
geſtern Abend gegen 7¼ Uhr in Folge Kurzſchluſſes der elektriſchen Lei⸗ 
tung ein Brand, der mit raſender Schuelligkeit die leicht b ennbaren 
Stoffe im erſten Stockwerke ergriff und ſodann, degünſtigt durch die durch 
alle vier Stockwerke führende breite Treppe auch die übrigen Waa renbeſtände 
in Brand ſetzte, ſo daß nach etwa einer Viertelſtunde das ganze Gebäude 
vom erſten Stock bis zum Dachkgeſchoß in hellen Flammer ftand. Bei der 
rapiden Schnelligkeit, mit der das Feuer um ſich gegriffen hatte, war 
vielen der zahlreichen männlichen und weiblichen Angeſtellten des Geſchäftes 
der Ausgang aus dem brennenden Haufe verſperrt. Entſetzliche Hüiferufe 
ertünten aus dem Dachgiebel, wo man händeringende Menſchen gewährte. 
Bald kam die Feuerwehr herangeſtürmt. Ihre nächſte Aufgabe beſtand 
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darin, die aufs Höchſſe gefährdeten Leute aus dem brennenden Haufe zu 


retten. Sie legte, da Sprungtücher nicht zur Hand waren, eine Veiter an, 
die indeſſen bis an das Dachgeſchoß nicht hinanreichte. Inzwiſchen ſuchten 
die Leute durch Springen aus dem Fenſter ins Freie zu gelangen. Eine 
Anzahl Männer ſuchte ſich durch die Giebelſenſter des brennenden Hıujes 
auf das Ziegeldach des anſtoßenden Hauſes durch wagehalſige Sprünge zu 
retten. Plötzlich ſprang ein Mann aus der zweiten Etage herunter und 
blieb biutüberfnönt liegen. Eine Minute ſpäter ſprang ein Mädchen 
herunter und brach lautaufichreiend zufammen — es hute beide Beine 
gebrochen. Ein anderes junges Mädchen hatte ſich in den Keller geflüchtet, 
konnte aber nicht wieder heraus, da ihm die Flammen den Weg ver⸗ 
fpeixten. Mehrere Leute liefen hinzu, es fand ſich glücklicher Weiſe ein 
B eecheiſen, mit dem ein ge Platten losgebrochen wurden, man holte das 
Mädchen heraus; wenige Minuten ſpäter war der Keller gleichfalls ein 
Flamwenmeen. Andere kamen mit leichteren Verletzungen davon. Gegen 
91 Uhr ertönte plötzuch ein furchttares Krachen, der mittlere Giebel 
fill zre auf de Straße — begleitet von allgemeinen Shredensrufen, denn 
dicht neden dem abgeſtürzten Giebel ſaß ein wagehalſiger Feuerwehrmann 
in einem Fenſter des biennenden Gebäudes doch als der Qualm ver- 
ſchwunden war, ſah man ihn ſchleunigſt den Rückzug“ antreten. Der herab⸗ 
ſrü zende Giebel hatte glüclicherweiſe Niemanden getroffen. Inzwiſchen 
hatte die Feuerwehr eine inienſige Thätigkeit entfaltet und um 1. ½ Uhr 
war die Gefahr beſeitigt. a 
Dererſte Einzährig⸗ Freiwillige von Kiautſchon 


it im vorigen Monat in Tſintau in die Marine ⸗ Infanterie eingetreten 


Es iſt dies Harald Kiene aus Tientſin, ein Sohn des Hafenmelſters in 
Amoy. Er hat in Altona das Realgymnaſium beſucht. 


gefatrenes 


Herrenfahrrad 


(Heblennet) klantheilshalber billig zu 
verkaufen Mocker, Lindenstr. 20, I. 


verkauft 
aufen geſucht. 


Herten⸗ u. Damenräder 


billig zu verkaufen. 
Auch gegen Abzahlung. 


CCC KT 38: 7 
Ein ſehr gut erhalten es, noch wenig 2 kräftige Atbeitspferde! 


Jerusalem, Xudaf. 


Für Hundeliebhaber. 


Eine echte 


Almerdogge 


es Fahrradhandels ſind noch einige] (blaufarbig mit weißer Bruſt) zu ver⸗ 

kaufen. Näheres in der Expedition der 

Thorner Zeitung. n 
Herrenrad 


Bu 
(Halbrenner) I. Kl., hochfein, neu zu verk 


Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 
J. Globig, Alriu Moker. 


 Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
trankh. heilt fiber nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw brieflich. 3716 


Eine Bauſtelle 


in Mocker, am Wege nach der Kuhbrücke 
iſt billiger und unter günſtigen Bedingungen 


75 ern udwig Latte, 


Araberſtrate 16, I Berlin, Flensburger ⸗Straße 21. 
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gaſthaus zu Bacbarten ein Holztermin ftatt. Segler strasse 27 T HORN Coppernicusstr asse 7 2 „ II. 0,50 „ 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen offerirt in Fäſſern, Flaſchen und Bierfaß⸗ Automaten à 5 und 10 Liter 5 „ „ Schnitt⸗ 
Baarzahlung gelangen nachſtehende Holzforti unter Kohlen ſäuredruck bohnen II. 0,80 „ 
mente aus dem Schutzbezirk Olleck: „ junge Schnitbohnen II. 0,35 „ 


1,50 „ 


frei Haus 


to to 


A. Bau- und Nutzholz: Stangen-Spargel 17 


. e Automaten: 2 „ Scheit s a 
2 St. Kiefern mit 19,82 fm. ne 3 Königsberger Ponarther Märzenbier - » : . 5 Liter Mk. 200 [2 ” — — * 
RE eg n Königsberger Ponarther Bayriſch (Münchener Art . 5 „ „ 2300 Leipziger Allerlei 0.75 
10 „ 77 Stangen und \ } Kulmbacher (Reichelbräu) . RE . „ 259 2 7 junge Garstten 0,70 8 
5 Erlen mit 2,89 tn. N DNN j Re Münchener (Pſchorr) 5 Des a ar „2.50 [2 „ „ Brechbohnen 0%5 „ 
Die ee, N N. — ALuagerblerr . 5 „ „ 1,50 „ gohlrabn in Scheiben 0,50 . 
A. Kundknüppel 7 er ı Din Irin 8870 Fass Kbnigab 3 Ilaſchen 2 ½ Erbſen⸗Carotten %% „ 
7 St. Birk it 5,14 fm. Du 5 a Ke m Tas nigsberger Ponarther Märzendiee 30 Flaſchen Mk. 3,00 5 * 
2 5 Eichen 555 0.65 = SIT 5 von 8 4 Königsberger Ponarther Bayriſch (Münchener Art) . 30 5 3 „ 3,00 k kr ompot⸗ ru le. 
4 rm. „ Pfahlholz (2 m. S RN Dm — Kulmbacher (Reichelbräu n 18 2 „3.90 2 Pfd. Mirabeſlen 1,00 Mt 
lang)] Mündener (Binder) ) 18 „ 3/012 Kirſchen e 
Jagen 87 c.: . NET Porter (Barclay, Perkins & CO) 10 9 „ 3402 „ FVeineelauden 120 
. 32 Kiefernſtangen 1. Klaſſe. 222 ur Bale Ale (Allsopp & Sons) 1 5 „ 401 „ Aprikosen 0 
B. Brennholz. A 5 3733... N SE er 30 = „3.002 „ Fa = * 
Jagen 87 e: 8 rm. Kiefern Kloben J II 2 W . „ 2002 ” Slrnen im.” 
> „ Spalt AN Sl 0 8 — Die obengenannten Bierfaß⸗Automaten find das neueſte und praktiſchſte > Erdbeeren 150% 
knüppel S I — — aller bis jetzt exiſtirenden Syphon-Artem Das Bier in denſelden iſt ſtets 2 5 Melange 150 
W er A li an beliebig temperirt werden, hält ſich circa 8 Tage und ſchmeckt wie 2 Champignons 1.25 „ 
> 0 2 
. —.— — —— —ͤ—e— — Sämtliche Semüſe und Früchte find 
Jagen 70 u. 63: 20 „ „ Spalt. B i auch in 1 pfund⸗Büchſen zu haben. 
| S, Promberger bastgewerbhleche u. Kochkunstausstellung| Carl Sakri 
„„ a arl Sakriss, 
agen 78: 12 „ „ Rund Schuhmacherſtraße 26 
t ü I 2 * 1 > 
9-4. 7, BTL vom 27. Mai bis 4. Juni. 
(Putzreiſig) 2 
2 „ Erlen — 2 FR) ) Heilung 1 
1 55 „ und: 
=.| 6röffnung der Ausstellung | \=:=== 
8 „ Reiſig III ralt. 
(Strauch) n "Blzaten & ilis, Queck 
12 „ Eichen S Laut Nervenfranth, (den BEA 
| am 27. Mai Mittags 12 Uhr. He) 
Felipe. E 9 4 Best Lee 4 3 
; = brendeh Bu 50 Pie. 
reiſig) „ 3 212 — ele 2 
ee 60 „ Mei IR Be — Täglich grosses Militär-Konzert. - Nach Auswärts briefich. 
achſtöcke = 5 — IE Yeah DEE - 


Der Förſter Würzburg zu Olleck wird 
auf vorberiges Anſuchen das Holz an Ort und 
Stelle vorzeigen. 

Thorn, den 17. Mai 1899. 


er Alagiſtrat 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach den amtlichen Meldungen ſind im 
Jahre 1898 in Preußen 254 Perſonen 
aon tollen bezw. tollwuthverdächtigen 
Thieren gebiſſen worden, von denen 
7 2,76% an Tollwuth geſtorben 
ſind; von denjenigen 72 Kranken, welche 
ſich ſofort der Schutzimpfung nach Paſteur 
unterzogen, iſt keiner geſtorben, von 130 
ohne dieſe Impfung ärztlich behandelten 
Perſonen gingen 3 an Tollwuth zu 
Grunde. Von 100 gebiſſenen Perſonen, 
welche ärztliche Behandlung nicht ver⸗ 
1 hatten, ſtarben 8. i 
8 wird deshalb jedem von 
einem tollwuthverdächtigen 
Thiere Gebiſſenen dringend 
gerathen, ſobald als möglich ſich 
der Schutzimpfung im Inſtitut 
für Infectionskrankheiten in Berlin 
N. W. Charitéſtr. Nr. 1. zu unter⸗ 
ziehen. Sollte dieſes nicht unver⸗ 
ur A geſchehen können, ſo iſt zuvor 


Prospekte und Auskunft durch die 


Grunau’s 


BSuderfirahe Ur. 28 


Echt Berliner Weissbier, 


Grätzer, 


3 3 Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren a ee ne 

ür Ausätzung und antiſeptiſche Barbie n nicht ben ch Bulze des An und des Kloischanftes enthaltend. Buchführungen, Correſpond., kaufm 
1 )rei Pillen entsprechen 2 Gramm ut und 1 Gramm fettlreiem Muskelflelsch. 2 
Behandlung der Bißwunde durch Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch Re nen u Coutorwiſſenſchaften 


einen Arzt Sorge zu tragen. 
Thorn, den 18. Mai. 1899, 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachun 


Es ift in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 

anfingen, 

b) das Gewerbe einez Anderen über» 

nahmen und fortjegten und 

o) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle deſſelben ein anderes 

Gewerbe pain vr 
dieſſelts erſt zur Anmeldung deſſelben an⸗ 
gehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veranlaſſung, 
die Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam 
u machen, daß nach 8 52 des Gewerbe 
teuergeſetzes vom 24. Junt 1891 bezw. 
Artikel 25 der hierzu erlaſſenen Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung vom 4. November 1895 
der Beginn eines Betriebes vorher 
oder ſpäteſtens gleichzeitig mit dem 
ſelben bei dem Gemeinde - Borflande 
anzuzeigen iſt. 

Dieje Anzeige muß entweder ſchriſtlich oder 
zu Protokoll erſtattet werden. Im letzteren 
Falle wird dieſelbe in unſerem Bureau I — 
Sprechſtelle — Rathhaus 1 Treppe ent- 
gegengenommen. 

Wenn nun auch nach 8 7 a a. O 
Betriebe, bei denen weder der jährliche 
Ertrag 1500 M, noch das Anlage 
u. Betriebskapital 3000 M k erreicht, 
von der Gewerbeſteuer befreit ſind ſo 
entbindet dieſer Umſtand nicht von der 
Anmeldepflicht. 

Die Befolgung 


nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — 


Provinz Posen, zu beziehen, & Schachtel 1,50 


Münchener 


Sensationell! 


sind noch auf dem neu zu malenden Theater-Vorhang des 


eines feuerpfitigen Gewerbebetriebes innere Zeitung“ überweisen zu wollen. 
halb der — 


in eine dem 


er Magiſtrat. 
= od - Abtheilung. 


Ostseebad Rügenwaldermünde.) gu: dhe >| 


Viermalige Eisenbahnverbindung, schöne Lage unmittelbar am Strande, 
anerkannt häufiger und starker Wellenschlag, bequeme Verbindung mit der 
3 km entlegenen Stadt Rügenwalde. Billige Wohnnngs- und Lebensmittelpreise. | 


Bade-Verwaltung zu Rügenwalde. 


Bierverfandt zur „Wolfſchlucht“ 


empfiehlt in Gebinden, Syphons und Flaſchen: 
Erlanger, Gebr. Reif. | 
Nürnberger (Siechen). 

Königsberger Wickbold. 


Frau eu burger Mu m me. 
Jämmtliche Biere gelangen auch in der Probirſtube zum Ausſchank. 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 


Herr Dr. Zacharias schliesst 

seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 

nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 

Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 

postfrei zu Originalpreisen von der ren Apotheke in * 
1 . 


Depot: Thorn, Löwen-Apotheke. 


Loewenbräu. 


Generalvertreter: @eorg Voss, Thorn. 
Werkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank PBaderstrasse No. 19. 


eee e ER eee e er: 
Königsberger, Maschen. fabriſ Ab. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl: und Schneide mühen -Anlasen 


Sensationell! 


8 Reklamefelder 
Victoria-Theaters 


bis zum 1. Juni er. zu besetzen. Da der Vorhang mit Eröffnung des 
Sommertheaters am 21. Juni fertig gestellt sein muss so ersuche 
ich eventl. Aufträge Herrn Standarski oder der Expedition der „Thorner 


Gg. Hering, Kunstmaler. 


Tüchtige Verkäuferin na 


3 
aus der putz, Weißwaaren⸗ und Kleider ⸗Conſektions⸗ Branche ſucht bei 
hohem Salair per 1. Juni oder Juli Kenntniß der poln. Spracke erforderlich. 
S. Cassirer, Kattowitz, Ob.-Schlesien. 


TTT 
Dung und Berlap dee Ratgäbugbruderel rast Ladet, iu Thorn, 


Bettfedern! 


(Bettfebern ſiud zollfrei!) 
10 Pfund neue 
gute geſchliſſene 

M. 8, 10 Pfund 

beſſere M. 10, 10 


daunenweiche ge⸗ 
ſchliſſene M. 15, 
20, 25, 30. 


— 26 


10 Pfund Halbdaunen M. 10, 12, 
15; 10 Pfund ſchneeweiße, daunen⸗ 
weiche ungeſchliſſene M. 20, 25, 30 
Daunen (Flaum) M. 3, 4, 5, 6 per 
½ Kilo. Verſandt franco per Nach⸗ 


Echt 


nahme. Umtauſch und Rücknahme 
geſtattet. Bei Beſtellungen bitte um 
genaue Adreſſe. 


Benedikt Sachse 
Klatian 1222, Böhmen. 


| 


Der 


waarenhandlung . Westphal. 
ET. Baranowskli. 


lur gen zu 

1, Kinder fräulein 

2, Jungfern 

3, beſſeren Hausmädchen 


Das Lehrhonorar beträgt 


— 55 in einem guten herrſchaftlichen 
alt. 


Monat ſtatt. 


a;egen kann ſich ein 
oder Mädchen in einem 


Stellung 
dieſem Ziele iſt der Beſuch unſerer 


junge Mädchen zu Kinderfr 


fern und 


erhalten im Schulhauſe billige Penſion. 


an die Vorſteherin 

Frau Erna Grauenhorst. 
Wilhelmſtr. 10, Berlin, 
Preſpekte franko ug 


Blutarmuth, 
chwäche, Verbauungs 


Quelle in 


Trinkbecher wird jeder Sendung 
Proſpekte verſendet die Verwaltun 
Emma- G eilquelle, Boppard a. Mh. 


urſus zu ermäßigten Breiſen beginnt 
am 25. Mai er. Meldungen in der Schreib⸗ 


[Fräulein u, Mädchen 


welche Stellungen in feinen herrschaftlichen 
Häufern ſuchen, werden auf die Vehranſtalten 
des Fröbel » Oberlin = Vereins in Berlin, 
Wuühelmſtr. 10., aufmerkſam gemacht. Die 
Schülerinnen werden hier in drei Abthei⸗ 


ausgebildet. Der Leh eurſus währt 3 Monat. 
für den ganzen 
Lehreurſus in allen 3 Abtheilungen 30 Mk. 
Nach beendetem Lehreurſus erhalten alle 
Schülerinnen durch unſere Vermittelung eine 
aus- 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet an jedem erſten und fünfzehnten im 
Der nächſte Curſus beginnt 
am 1. Juni Es iſt eine bekannte That⸗ 
ſache, daß die Nähmaſchine und die Fabrik- 
arbeit ungünſtig auf das körperliche und 
eiſtige Gedeihen junger Mädchen einwirkt. 
eſundes Fräulein 
eſſeren herrſchaft⸗ 
lichen Haushalt eine lohnende und glückliche 
erringen. Der nächſte We de 
onftalten, in welchen ſchon mehr als 2000 


„ Jung · 
Hausmädchen vorbereitet und in 
gute Stellungen gebracht wurden. Auswärtige 


Anmeldungen zur Aufnahme ſind zu richten 


Blasen u. Nierenleiden, 


Blei t, N ven⸗ 
ee des 


ſtets friſcher 
Füllung. Aerztliche Gebrauchsanwelſung — 
eben, 


Kirchliche Nachrichten. & 
Am 1. Pfingſiſeiertag, den 21. Mal 1899. 
- t. evang. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarter Stachowitz 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl: Decſelde. 
Kollekte für die Preuß. Hauptbibelgeſellſchaft 


Neuftäbt. evang. Kir 
Vorm. 9'/, Uhr: ae" * 
. err Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl, 
Kollekte für die Hauptbibelgeſellſchaft. 
Nachmittags: Kein Goltesdienſt. 


Garuifs 2 
Vorm. 10% Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Becke. 
Nachmittags 2 Uhr: KindersWottesbienit. 
Herr Divifionspfarrer Becke. 


Evang. luth. Kirche. 
Vormittags 9 Uhr: Gotteßdinft. 
Herr Superintendent Reh m. 
Mädchenſchule zu Mader, 
Nachmittags 5 Uhr: Golkesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 


Evang. luth. Kirche in Meder 
Vorm. 9'/, Uhr: Gottes dient. 

Herr Paſtor Meyer. 
Nachmittags 3½ Uhr: Derſelbe. 


Evang. Kirche zu erz. 
Vorm. ½10 Uhr Beichte, 10 Uhr: Wottes⸗ 
dienſt, dann Abendmahl. 
Kollekte für die Preuß. Hauptbidelge ſellſchaft 
zu Meſſan. 


Bet 
Nachm. 3 3 enſt. 
Derr Pfarrer Endemann. 


Vorm. 9 Uhr: 


Gottes 
Vorm. 10¼ 1 


Uhr: Beichte und Abendmabl. 
Derr Prediger Hiltmann. 

Evang. Kirchengemeinde N 

Vorm. 10 Uhr: Golteddtenſt in Sc 

Nachher Beichte und hell. Abendmahl. 

Kindergottesdienft füllt aus. 

Nachm. 3 Uhr: Gotteßdienk in Kompanie. 


Herr Pfarrer UM . 
Kollekte für die Seibitibelasiehian En 
— p ů 


2. Pfingſtfeiertag, den 22. Mai 1899. 
Alitadt. ebang. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer 
Vorm. 9 ⅛ Uhr: Herr Pfarrer 
Kollekte für die Heidenmilfion. 


acobi. 
tadowig. 


Nentläbt. evang. Rirche. 
Vormittags 9½ Uhr: Golteßdieuft. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Belchte und Abendmahl. 
Kollekte für de Heidenmiſſton. 
Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 


— — 
5 Garniſonkirche. 
Vormittags 10% Uhr: Gortesdienft. 
Hrrr Dipiſions pfarrer Strauß 


Mad le zu Mocker. 
Nachmittags e 


Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. Kirche zu Pobgorz. 
Vormittags 15 Uhr: Gerrehdiene 5 
Kollekte für die Heidenmiſſion. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesbienk, 
Herr Pfarrer Endemann. 


Evang Gemeinde 
Vormittags 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Vorm. 10¼ Uhr: Kindergottesbienft. 
Herr Prediger Hillmann. 


Evang. Nirchengemelnde Grabeteith. 
Vorm. 10 Uhr: Gomenbienft in Kompanie. 

Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die Heidenmiſſion. 


nädigften, langwierigſten e 
die daran leiden, machen wir auf den 


